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Anatomen publicam

CADAVERIS
FOEMININI,

dftg Jan. & fubfequentibus

in Theatro novo Anatomico

•Cives Academicos,

peragendam,PROCERES
& alios omnes,

qui cafta mente ftru £turam
fceminei corporis
cognofcere faragunt,

invitat

CEORGIUS THEODORUS /
Phil . & Med . D. hujusque PP . Ordin.

Gicfla: Ha/Torum,

Typis Heredum Vulpii , Univerfitatis Typographi.



A. JlOminem
homini lupum efie

» ‘dum dixit,
'quicunque dixit,

fane
nihil dixit a veritate alienum -,

Jta enim , proh dolor !
videmus quotidie

non tantum hominem in hominem
fed gentem in gentem ruere,

una faepe die
multorum millium edi,

non a tigridibus,
non a leonibus,

8^ fi quae ferae hifce funt ferociores,
fed

* \> h ominibus,

qui ab humanitate nomen habentes
humanitatem camen prorfus mentiuntur

& ferociflimorum luporum
naturam induunt*

Sed
hoc fortean honeftum & licitum

faviendi genus,
quia

ita fert feculum,
licet merito exclamare deceat:

0 fecula i 0 mores i
Omnium certe inhumanitatum

& fcevitiarum modum
id facinus excedit,

quando
Parentes in liberorum,

Liberi in Parentum,
vifcera feviunt.

0 [celas horrendum i
Non lupi

non pantherae,
non



non leones,
non tigrides,

&C fi quae hifce truculentiores beftiae,
jd audent,

& homo *

qui homini debebat efle Angelus,
a fe alienum id eflTe non reputat

Qui vitam largiti furit,
natis vitam eripere non verentur,

& nati eorum,
quos vivendi authores habent,

vitae mfidiantur,
O lupis,

Pantheris,
Tigridibus,

Leonibus
multo pejores,

longe crudeliore^
Certe non homines,

&C proin
in hominum numero

nullo modo tolerandos,
fed tollendos e medio!

utpote merito*,
qui omnium elementorum ufu

vivi carere incipiant,
quibus coelum fuperftitibus
& terra mortuis auferatur*

Exhibet
hodierna dies

runertum iftiusmodi fpe£taculum,
Matris puta,

4i >n Matris,
quae

diabolico furore
infantis recens nati

jugulum petiit,
&

quem vix in au^as produxerat,
crudeli



crudeli manu fuffocatum,
ut tegeret Icelus,

nigro lub caefpide occuluit*
Asgt . facra Theqiis,

\
^
ux fua lunt,

& carnifi iis enle infanticidii poenam
crudeliflimas foeminse irrogabit.
Fecit taitnen eam nobis gratiam

SERENISSIMUS PATRIS PATER.
ut Cadaver

publica fediioni fubjicere liceat*
Quod,

dum die craftino
& fequentibus,

demonfratione quidem publica
per horam III * pomeridianam,

i privata autem
V , verpertiftfrm

qua , cum aliis honCftis fceminis
obftetrices noflra * admittentur,

peradluri fumus,
Proceres , Civesg nojiross

& eos omnes , quorum intereft
ex anatome fceminini

cadaveris
oeconomiam partium cognofcere,

ut Cattamente
accedant,

ea , quapareft , humanitate
invitatos

volumus.
Gieflfe Haflor . d*l jtjanuar*
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Zwar solte ich hier viel von Euren Ahnen sagen /
Von Eurem grauenRuhm/ den unser Teutschland kennt/

Doch darffman nur darumb dich theures Franckfurtfragen/
Wie langehier der Glantz von beyden Häusern brennt/

Du wirft gewrftltch hier den besten Außschlag geben/
Du weift /was Nutzen dir der Baurcn Treu gebracht/

DumuftnochjetzoSiebiß an die Sternen heben/
Weil Ihr betrauterRath stcths vor dein Glück gewacht/

Du haft schon damahls Sie als Vätter ehren müssen /
Da innerlicher Janck in deinen Mauren war /

Es wird die Nach-Welt noch davon zusagen wissen /
Wie Ihre Treue dich entrissen der Gefahr /

Was Wunder/daß Ihr Glück von dar so Hoch gestiegen /
Weil es mitTugend sich / mitLieb und Gunst vermählt/

Auch bleibt die Käyser Huld anfetzo nicht verschwiegen /
Und wie noch mancher Fürst sich Ihren Rath erwehlt.

Selbst die Vortrefflichsten von adltchen Geschlechten/
Und deren hellen Ruhm der Feiten Sonne bleicht/

Die durch Gcburth und Glück durch Wiffenschafft der
Rechten

Den höchsten Ehren Stand in dieser Stadt erreicht /
Die Haben jederzeit mit Baurcn sich verbunden /

Und durch Vermählungen den alten Glantz vermehrt/
Man hat schon damahls in dem Süppschafft -Baumge,

funden/
Daß dievon Kleeberg Euch als artverwandt geehrt/

Dann dieses alte Hauß von Fleisch und Betn entsprossen
Hat längsten seinen Preyß den Sternen eingeprägt /

Es hat so Stadt als Land viel Glück von Ihm genössen/
Kein Bürger ist der es nicht in dem Hcrtzen trägt.

DerHimmel Hat es stets mit reichen Tau befeuchtet /
Es hat in soviel Zweig sich herrlich außgebrcit/

Selbstvon derSonnen Licht wird dieser Stamm erleuchtet/
Sein schönster Diamant ist die Gerechtigkeit'

Drumb wundert sich niemand/daß durch des Himmels
Schliessen

Ihr setzt HoclMdltch Paar den alten Ruhm erneut
Von Euren Ahnen kan man aus Registern wissen /

Daß Ihr schon längst verwandtund fest verbunden send.



So schlieft demnach vergnügtdie treuen Händ zusammen/
Erweckt derAhnen Glück/ und lebet höchst vergnügt/

Hegt in der Edlen Brust die schönsten Aebes-Flammen/
Bist daß die Eisen -Eck selbst Fleisch und Bein besiegt.

DieFreude müsse Euch mit beyden Handen dienen/
Der liebe Mandel-Milch versässe Eure Zeit/

Der Wetnstock müsse Euch auch in dem Winter grünen/
Und Euren Reben fehl ja nie die Fruchtbarkeit.

Brecht vondem Rosen-Stockvteltausendfach Vergnügen/
Undmacht denFreuden-Schcinder grossen Eltern neu/

So wird derHimmelEuch stets neues Glück zufügen/
Daß Eure Lebens Iett ein stete Hochzeit sey-
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